


gerne hätte ich Sie zur diesjährigen Bürgerversammlung, die wir traditionell meist am 19. März (Josefi) abhalten, persönlich begrüßt. 
Doch wie so vieles, was uns lieb ist und seit Jahren einen festen Platz in unseren Terminkalendern hat, kann nun schon im zweiten 
Jahr die Bürgerversammlung aufgrund der Pandemiesituation nicht wie gewohnt stattfinden. Dafür bitte ich Sie um Verständnis.

Vorab bedanke ich mich bei Ihnen allen für Ihre Unterstützung in diesen schwierigen Zeiten, notwendige Maßnahmen zu begleiten
und sich an gewisse Regeln zu halten. Wir als Tourismusort sind in besonderer Weise von den Einschränkungen betroffen. Seien es 
unsere Vermieter und Gastronomen, unsere Hotels und vor allem auch unser Sibyllenbad mit dem Kurmittelhaus. Die negativen 
Auswirkungen spüren wir jeden Tag, mehr und mehr auch in der Gemeindeverwaltung und im Rathaus.

Es hat sich viel verändert. Manche dieser gesellschaftlichen Entwicklungen werden auch unumkehrbar bleiben. Aus der Not heraus 
wurden Initiativen gestartet und von vielen auch angenommen und unterstützt. Ich hoffe, wir finden in diesen Tagen und Wochen, 
wo wir im Landkreis mit Inzidenzen unter 50 aufwarten können, wieder zu einem einigermaßen „normalen“ Lebensalltag zurück.

Besonders erwähnen möchte ich ehrenamtliche Engagements aller Bevölkerungsschichten und Vereine. 
Spontan haben sich zu Beginn der Pandemie, neben dem Kindergarten, auch viele Frauen dazu bereit erklärt, die Erstversorgung mit 
selbst genähten Masken zu gewährleisten. 
Ein Einkaufsservice für Menschen, die nicht so mobil sind wurde initiiert. 

Gerade auch unsere Seniorinnen und Senioren konnten auf die Hilfe unseres Seniorenbüros mit Beate Ott und vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern zurückgreifen. 



Ein herzliches Vergelt´s Gott sage ich auch unseren Geschäften vor Ort! Alle haben uns immer, wie gewohnt, mit Gütern des täglichen 
Bedarfes versorgt. Danke auch für die vielen anderen helfenden Aktionen, die Sie auf den Weg gebracht und somit zu Solidarität und 
Gemeinschaftssinn beigetragen haben und noch beitragen.  So werden wir gemeinsam gut durch diese Tage kommen. 
Gerade auch in der Schule und im Kindergarten sind wir, zusammen mit den Eltern und Lehrkräften,  vor besondere 
Herausforderungen gestellt. Vielen Dank für Ihr Verständnis für so manche kurzfristige Änderung und Entscheidung.

Gerne hätte ich Ihnen auch persönlich darüber berichtet, was trotz der ungewöhnlichen Zeit seitens der Gemeinde, des Marktrates 
und der Verwaltung erledigt oder angestoßen werden konnte. Schule, Kindergarten, Bauhof, Kläranlage, Gäste-Information und 
Rathaus  werden tagtäglich vor neue Herausforderungen gestellt. 

Die beschlossenen Investitionen in unsere Infrastruktur konnten begonnen und teils schon fertiggestellt werden.

Ich denke hier an einen großen Meilenstein in der Wasserversorgung durch die Verbindungsleitung vom Sibyllenbad nach 
Maiersreuth. Wir konnten durch diese Maßnahme eine wesentliche Verbesserung der Versorgungssicherheit im gesamten 
Gemeindegebiet erreichen. 
Hierbei konnten auch die Anwesen in Egglasgrün erstmals an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossen werden. Vielen Dank 
an die Familien in Egglasgrün wie auch in Altmugl. Sie haben sich mit enormen freiwilligen Leistungen am Anschluss beteiligt.



Die letzten beiden großen Straßenerneuerungen wurden in Motzersreuth und Poxdorf abgeschlossen. Natürlich haben wir 
weitere Projekte in der Planung und hoffen auf entsprechende Unterstützung in Form von Zuschüssen der Regierung. Große 
Projekte in der städtebaulichen Entwicklung konnten in den letzten Tagen und Wochen begonnen werden. 

Beim Raiffeisenareal werden zunächst die Hallen saniert und im Anschluss der komplette Umgriff und unser Dorfteich neu 
gestaltet. Hier entsteht neben einer öffentlichen WC-Anlage ein zentraler Ort für alle Generationen.  

Auch beim Badehaus Maiersreuth geht es voran. Trotz der Schwierigkeiten mit dem Wechsel des Architekten und der damit 
verbundenen zeitlichen Verzögerung hält das Amt für Ländliche Entwicklung weiterhin an der Zusage der Fördergelder fest. 
Derzeit laufen die Ausschreibungen für die großen Gewerke. 

Beim Ausbau des Urlspitzweges (hinter dem Rathaus bis zur Kreisstraße) laufen immer noch Abstimmungsgespräche mit allen 
beteiligten Behörden. Gerne hätten wir hier schon längst ausgeschrieben und den Ausbau begonnen. 

Eine kleine neue Grünfläche mit offenem Wasserlauf entsteht derzeit im Bereich Weidaweg/Am Bühl. Hier konnte durch die 
Hilfe der Regierung ein Leerstand beseitigt werden. Teile des Grundstücks werden nun zu einem natürlichen Aufenthaltsort für 
die Einwohner und Gäste. 
Die Gestaltung und Bepflanzung erfolgt unter den Grundsätzen unseres EWILPA (Essbarer Wildpflanzenpark).



Ein weiterer großer Schritt zur Versorgung mit Mobilfunk ist die Errichtung eines neuen Mobilfunk -Sendemasts auf der Anhöhe 
zwischen Motzersreuth und Wernersreuth, direkt beim Hochbehälter. Derzeit laufen die Ausschreibungen für eine sog. 
Konzessionsvariante. Das bedeutet, dass wir die Erstellung komplett in die Hände von geeigneten Firmen geben. 
Auch den Start in den Gigabitausbau haben wir bereits im Gemeinderat beschlossen. Wir werden hier wiederum sehr große 
Summen auch mit Hilfe von Förderprogrammen investieren. Dies ist eine Schlüsseltechnologie für die Zukunft, Glasfaser für jeden 
Haushalt in der Gemeinde.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage unter www.badneualbenreuth.de

Wir bleiben weiter umtriebig, kreativ und sorgen für eine gute Zukunft von Bad Neualbenreuth und dem Sibyllenbad. 
Natürlich gibt es immer noch mehr Dinge, die zu erledigen sind, aber wir engagieren uns sehr und geben unser Bestes. Trotzdem 
sind wir für alle Ihre Anregungen dankbar. 

Nachfolgend finden Sie verschiedene Statistiken rund um Einwohner, Finanzen  und 
Entwicklung des Marktes Bad Neualbenreuth

http://www.badneualbenreuth.de/
















Nähere Infos 
und Pläne 

erfahren Sie auf 
unserer 

Homepage unter 
„Investitionen in 

die Zukunft“



Diesen Jahresbericht zur Versammlung können Sie sich downloaden oder in gedruckter Form im Rathaus abholen. 
Bei der Bürgerversammlung hätte ich mit den Worten „Der Bürger hat nun das Wort“ übergeleitet zum wichtigsten Teil des Abends. Das geht 
nun leider nicht. Kommen Sie aber gerne direkt auf mich zu, wenn Sie Fragen oder Anliegen haben. Sie erreichen mich telefonisch unter der 
Rufnummer 09638 9021001, gerne auch per Email unter klaus.meyer@badneualbenreuth.de oder melden Sie sich für ein persönliches 
Gespräch einfach im Rathaus an. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles Gute für die Zukunft. Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Viele Grüße aus dem Rathaus

Ihr
Klaus Meyer

1. Bürgermeister

mailto:klaus.meyer@badneualbenreuth.de

